
 
Verleimungsart und Klassifizierung Sperrholz EN 636 

Sperrholzplatten -Qualitäten Sperrholz 

Die Norm DIN EN 314 legt Anforderungen an die Verklebungsklassen von Furniersperrholz fest, 
basierend auf ihrem Verwendungszweck. 

Verklebungsklassen: Die Norm definiert drei Klassen der Verklebungsqualität, die sich nach der 
Feuchtebeständigkeit richten: 

EN 314-1: Für trockene Bedingungen, geeignet für Innenanwendungen ohne Feuchteexposition. 

EN 314-2: Für feuchte Bedingungen, geeignet für Anwendungen, bei denen zeitweise 
Feuchtigkeitseinflüsse auftreten können. 

EN 314-3: Für Außenbedingungen, geeignet für Anwendungen, die dauerhaft Feuchtigkeit und 
Witterung ausgesetzt sind. 

Die Norm beschreibt die spezifischen Anforderungen an die Scherfestigkeit und den 
Holzbruchanteil der Klebfugen, die je nach Vorbehandlung und Verklebungsklasse erfüllt werden 
müssen. 

Die DIN EN 636 Norm legt Anforderungen an Sperrholz für allgemeine (nicht tragende) und 
tragende Zwecke fest, die in verschiedenen Umgebungen verwendet werden können und 
beschreibt die Maßtoleranzen und mechanischen Eigenschaften, die das Sperrholz erfüllen 
muss. 

Die Norm klassifiziert Sperrholz basierend auf den Biegeeigenschaften und der 
Feuchtebeständigkeit. 

 

 

Klassifizierung von Spanplatten nach EN 312 
 
P1: Platten für allgemeine Verwendung im Trockenbereich  
P2: Platten Inneneinrichtung (einschließlich Möbeln) zur Verwendung im Trockenbereich  
P3: Platten für nicht tragende Zwecke zur Verwendung im Feuchtbereich  
P4: Platten für tragende Zwecke zur Verwendung im Trockenbereich  
P5: Platten für tragende Zwecke zur Verwendung im Trockenbereich  
P6: Hoch belastbare Platten für tragende Zwecke zur Verwendung im Trockenbereich  
P7: Hoch belastbare Platten für tragende Zwecke zur Verwendung im Feuchtbereich  
 

 


